
Predigttext: Markus 6,30-34 (NGÜ) 
30 Die Apostel kamen wieder bei Jesus zusammen und berichteten ihm alles, was 
sie getan und gelehrt hatten. 
31 Da sagte Jesus zu ihnen: »Kommt, wir gehen an einen einsamen Ort, wo wir  
allein sind und wo ihr euch ein wenig ausruhen könnt.« Denn es war ein ständiges 
Kommen und Gehen, sodass sie nicht einmal Zeit zum Essen fanden. 32 Sie fuh-
ren also mit einem Boot an einen einsamen Ort, um allein zu sein. 
33 Aber man beobachtete sie bei der Abfahrt, und vielen war klar, wohin sie woll-
ten. Da kamen die Leute aus allen umliegenden Ortschaften angelaufen und wa-
ren so auf dem Landweg noch vor ihnen dort. 
34 Als Jesus aus dem Boot stieg und die vielen Menschen sah, ergriff ihn tiefes 
Mitgefühl, denn sie waren wie Schafe, die keinen Hirten haben. Er nahm sich da-
rum viel Zeit, sie zu lehren. 
 

Ähnliche Situation: Lukas 10,17-20 (NeÜ) 
17 Die Siebzig kehrten voller Freude zurück. „Herr“, sagten sie, „selbst die Dämo-
nen müssen uns gehorchen, wenn wir sie in deinem Namen ansprechen!“ ( ... ) 
19 Ja, ich habe euch Vollmacht gegeben, auf Schlangen und Skorpione zu treten 
und die ganze Macht des Feindes zunichtezumachen. Nichts wird euch schaden 
können. 20 Aber freut euch nicht darüber, dass euch die Geister gehorchen. Freut 
euch viel mehr, dass eure Namen im Himmel aufgeschrieben sind.“ 
 
Matthäus 11,28-30 (NGÜ) 
28 »Kommt zu mir, ihr alle, die ihr euch plagt und von eurer Last fast erdrückt wer-
det; ich werde sie euch abnehmen. 
29 Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir, denn ich bin gütig und von Her-
zen demütig. So werdet ihr Ruhe finden für eure Seele. 
30 Denn das Joch, das ich auferlege, drückt nicht, und die Last, die ich zu tragen 
gebe, ist leicht.« 
 

Zusammenfassung der Predigt 

Einleitung: Jesu Nachfolger kommen nach einem großen Einsatz zurück und be-
richten begeistert von ihren Taten. Jesus schickt sie in die Ferien. Aus dem kurzen 
Abschnitt lernen wir folgende Punkte: 
 
1. Definiert euch nicht über Leistung und Erfolg! 
Wir dürfen uns freuen, wenn wir etwas geleistet und erreicht haben. Wichtig ist 
aber: Unsere Identität liegt nicht darin. Sonst können wir in eine innere Erschöp-
fung und Krise geraten (Burnout). Gott gibt uns Identität, indem er uns seine Kin-
der nennt, unsere Namen „im Himmel aufgeschrieben“ hat (vgl. Lk 10,17-20). 
 
2. Ruht euch aus, aber richtig! 
Die Auszeit dient nicht einfach der Selbstoptimierung für den nächsten Auftrag.  
Sie ist der nächste Auftrag. Sie soll eine Zeit echter Ruhe und Erholung sein. Sie soll 
auch eine Zeit der Beziehungspflege mit Jesus sein. Dann ist sie ganzheitliche Er-
holung. 
 
3. Und wenn aus der Auszeit doch nichts wird? 
Eine Menschenmenge verunmöglicht Jesus und den Jüngern die Auszeit am ge-
planten Ort. Jesus entschließt sich (im Hören auf seinen Vater), die Auszeit zu ver-
schieben und den Menschen zu helfen.  
Es kann auch richtig sein, Nein zu sagen. Es ist eine Sache der persönlichen Füh-
rung. Wichtig ist, ohne Leistungsdruck, aber auch ohne Angst vor Kontrollverlust 
auf Gott hören zu können. Dazu braucht es eine innere Ruhe. 
 
4. Die Quelle unserer Ruhe 
Jesus hat den größten Stress auf sich genommen, damit wir Ruhe finden können. 
Er hat schon an meiner Stelle perfekt gelebt – ich kann aufatmen. Er hat meine 
Schuld getragen und nimmt mich an, wie ich bin. Er schenkt mir Selbstwert, indem 
er sich selbst für mich gegeben hat – das ist unabhängig von meiner To-Do-Liste. 
Das schenkt mir die nötige Gelassenheit, um das und nur das zu tun, was Gott für 
mich parat hat.  
 



 

 

Zur Vertiefung 

Wie gut gelingt es dir, eine Auszeit zu nehmen von allen Anforderungen, die dir be-
gegnen? Wie sehr hat das etwas damit zu tun, woher du deine Identität gewinnst? 
 
Wie können die Ferien in diesem Jahr für dich und deine Familie am besten eine ganz-
heitliche Erholung werden? 
 
Menschen und Umstände können unsere (Ferien-)Pläne durchkreuzen. Was bewirkt 
das bei dir? 
 
Es kann richtig sein, zu Anforderungen Nein zu sagen, die plötzlich auf dich zu kom-
men. Wie könntest du vorgehen, wenn das geschieht? 
 
Jesus hat eine innere Ruhe für uns parat, weil er uns annimmt, vergibt, Selbstwert gibt 
und keine Perfektion erwartet. Denke über die Stelle Matthäus 11,28-30 nach! 
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FEG Hochdorf, 26.07.2026 

Fragen oder Anregungen zur Predigt? 

andreas@feg-hochdorf.ch 

 


